
 
 
 

Vereinbarung über die freiwillige Mitarbeit 

im Projekt/in der Einrichtung 
 

___________________ 

___________________ 

___________________ 

(nachfolgend „Auftraggeber*in“)  
schließt mit 

 
Vorname Nachname:___________________ 

geboren am: _________________ 

___________________ 

___________________ 

(nachfolgend „Freiwillige*r“)  

folgende Vereinbarung: 
 

1. Grundlage 

Grundlage der Vereinbarung ist ein Engagement, welches keine spezifisch arbeits-
marktpolitische Zielsetzung hat. Die Betätigungsfelder des Dienstes entsprechen den 
gesetzlichen Grundlagen des § 3 Nr. 26 Einkommensteuergesetz. 
 

2. Allgemeine Verpflichtungen der/des Freiwilligen 

Der/die Freiwillige verpflichtet sich, die übertragenen Aufgaben zuverlässig und 
verantwortungsbewusst auszuführen und sich an Anweisungen des Trägers zu 
halten. 
 

3. Mitarbeit im Projekt __________________________ 

Der/die Freiwillige engagiert sich ab dem ______________ im Projekt 
_____________________ .  
 
Der/die Freiwillige ist berechtigt, als ________________ im Namen der 
_____________ bzw. des Projektes _________________ aufzutreten. 



 
 
 

4. Einsatzzeiten und Aufgaben 

Die Einsatzzeiten und Aufgaben des/ der Freiwilligen werden gemeinsam vereinbart. 
Der Betätigungsumfang beträgt ____ Stunden pro Monat, durchschnittlich _______ 
Stunden pro Woche. Der Umfang der Tätigkeit beinhaltet sowohl die freiwillige 
Tätigkeit in der Einsatzstelle als auch die Zeiten der Einführung, der Begleitung und 
des Austausches. 
 
Die Aufgaben seiner/ihrer freiwilligen Tätigkeit umfassen: 
___________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________ 
___________________________________________________________________ 
 
Bei Veränderungen der persönlichen Situation, die eine Mitarbeit nicht mehr 
erlauben, sollte der/die Auftraggeber*in schnellstmöglich informiert werden. Der/die 
Freiwillige wird gebeten, die zuständige Kontaktperson unverzüglich zu unterrichten, 
falls er/sie krankheitsbedingt oder aus anderen Gründen gezwungen ist, der Tätigkeit 
fernzubleiben. 
 

5. Zusammenarbeit mit der Einsatzstelle/Ansprechperson 

Zur Gewährleistung der qualitativen Umsetzung der Aufgaben verpflichtet sich der/ 
die Auftraggeber*in, der/die Freiwilligen während seiner/ihrer Betätigung beratend 
und begleitend zur Seite zu stehen. Ansprechperson für den/die Freiwillige ist 
_________________. 
 
Der/die Freiwillige wirkt in der Einsatzstelle mit hauptberuflichen und freiwilligen 
Mitarbeitern*innen zusammen. Ihre Anregungen im Tätigkeitsfeld sind willkommen. 
 
Nach Beendigung des Engagements hat der/die Freiwillige Anspruch auf eine 
schriftliche Bestätigung der erbrachten Leistungen von Seiten der 
_______________________. 
 

6.  Aufwandsentschädigung  

Der/die Freiwillige erhält eine Aufwandsentschädigung für seine/ihre Leistungen bei 
___________________________ von _____________________. 
 

7. Unfallversicherung / Haftpflicht 

Der Träger stellt sicher, dass der/die Freiwillige während seines/ihres Engagements 
unfall- und haft-pflichtversichert ist, wobei alle Freiwilligen im Rahmen der Dienstform 



 
 
 
als Pflichtversicherte in der gesetzlichen Unfallversicherung (SGB VII §2 Absatz 1a) 
einbezogen sind. 
 

8. Urlaub 

Der/die Freiwillige hat bei Bedarf Anspruch auf Urlaubstage in Abstimmung mit dem 
Träger. 

9. Kostenerstattung  

Anfallende Kosten während des Einsatzes als _________________ werden im 
vorher vereinbarten Rahmen gegen Nachweis erstattet. Ein entsprechendes 
Abrechnungsformular wurde ausgehändigt.* 
 

10. Schweigepflicht 

Der/die Freiwillige verpflichtet sich, die Interessen des/der Auftraggeber*in zu wahren 
und ist davon unterrichtet, dass er/sie über alle ihm/ihr während der freiwilligen 
Tätigkeit bekanntwerdenden Angelegenheiten Verschwiegenheit zu bewahren hat. 
Die Pflicht dauert auch nach Beendigung der freiwilligen Tätigkeit fort. 

11. Datenschutz 

Der/die Freiwillige wurde auf die Wahrung des Datengeheimnisses gem. §5 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) verpflichtet. Er/sie wurde wie folgt belehrt: 
Es ist untersagt, geschützte personenbezogene Daten zu einem anderen als dem 
zur jeweiligen rechtmäßigen Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, 
bekannt zu geben, zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. 
 
Diese Pflichten dauern auch nach Beendigung der freiwilligen Tätigkeit fort. 
 
____________________    
Ort, Datum                                                                                          
 
 
_____________________       ____________________ 
Freiwillige*r Auftraggeber*in 
 
 
*Nichtzutreffendes bitte streichen und ggf. anderslautende Modalitäten zur Kostenerstattung ergänzen. 
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